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n Zeiten scheinbar grenzenlos gewordener medialer Kommunikati-
onsmöglichkeiten werden immer wieder Sensationslust und Quoten-
gier kritisiert, die dank Errungenschaften und Auswüchsen des ‚Onli-

ne-Seins‘ gleichsam omnipräsent scheinen. Solche Kritik wählt freilich meist selbst identische Me-
dien der Vermittlung und zieht aus dem Geschilderten nicht selten ihren eigenen Reiz; die vorlie-
gende Geschichte meistert diese Gradwanderung zwischen Unterhaltung und Reflexion solide. 

m Zentrum steht die Schülerin Vee, die bisher eher zur zweiten Reihe zählte. Da klingt es verlo-
ckend, an einem neuen Online-Spiel teilzunehmen, das ersten Aufmerksamkeit, zweitens loh-

neswerte Sachpreise verspricht. Und tatsächlich meistert das Mädchen die erste Aufgabe problem-
los und steigt rasch in der Beliebtheitsskala der Zuschauer auf – denn sämtliche ‚Challenges‘ müs-
sen per Smartphone live ins Internet übertragen werden. Der Erfolg reizt Vee, eine Aufgabe nach 
der nächsten zu übernehmen, so skurril diese sein mögen. Erst langsam merkt sie, dass Ton und 
Herausforderung rauer werden. Und auf einmal ist eine Pistole im Spiel… 

anches Mal scheint der Weg in die Abhängigkeit der Spiele- und Meinungsmacher ein wenig 
schnell vollzogen, Entwicklungen können die Protagonisten dem kurzen Zeitraum entspre-

chend nur oberflächlich durchlaufen. Dennoch vermag die Autorin in ihrem Debütroman rasch At-
mosphäre und Spannung aufzubauen, entwirft sie durchaus glaubwürdige Charaktere, die Jugend-
lichen im 21. Jahrhundert Identifikationspotenzial bieten – und das ansprechend gestaltete Cover 
trägt seinen Teil zur Attraktivität des Buches bei. Und trotz aller spannenden Unterhaltung bleibt 
beim Leser am Ende ein irgendwie beklemmendes Gefühl zurück, das eben doch auch zum Nach-
denken anregen kann. Ein Einsatz als Lektüre in höheren Schulklassen wäre denkbar. 
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